
  

Die Vier von der Tankstelle prügeln sich

Drei Syrer und ein Pakistani – Regionalzeitung nennt die
Nationalitäten

„Urinieren an Tankstelle führt zu Eskalation – Vier Festnahmen“ titelt eine
Regionalzeitung. Sie berichtet über eine Schlägerei am Verlagsort. Die Redaktion
informiert darüber, dass es sich bei zwei der Beteiligten um Syrer, bei einem Dritten
um einen Pakistani handele. Ein Leser der Zeitung sieht in der Angabe der
Staatsangehörigkeit einen Verstoß gegen die Ziffer 12 des Pressekodex
(Diskriminierungen). Der stellvertretende Chefredakteur der Zeitung sieht das anders
und weist den Vorwurf der Diskriminierung zurück. Anders als vielleicht bei Angaben
über die ethnische Zugehörigkeit (etwa Sinti und Roma) oder Hautfarbe sieht er in
der Angabe der Staatsangehörigkeit absolut neutrale Informationen. Diese seien
üblich in der Zeitung, die in einem Dreiländereck erscheine und in der auch häufig
über Vorfälle mit österreichischen und tschechischen Staatsbürgern berichtet werde.

Die Zeitung hat gegen die Ziffer 12 des Pressekodex (Diskriminierungen) verstoßen.
Der Beschwerdeausschuss spricht einen Hinweis aus. Der Hinweis auf die
Staatsangehörigkeit der vier an der Schlägerei beteiligten Männer ist nicht durch ein
begründetes öffentliches Interesse nach Richtlinie 12.1 des Pressekodex gedeckt. Es
besteht keinerlei Anlass, die Herkunft der Männer zu erwähnen. Diese Angaben sind
nicht erforderlich, wenn es darum geht, den Lesern den Vorgang verständlich zu
machen. Durch die Nennung der Nationalitäten entsteht vielmehr die Gefahr, dass
Vorurteile gegenüber Minderheiten geschürt werden.

Aktenzeichen:0270/18/1
Veröffentlicht am: 01.01.2018
Gegenstand (Ziffer): Diskriminierungen (12);
Entscheidung: Hinweis 
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